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Die Elsenbahnkalastrophe in München.
Der amtliche Bericht über das Unglück in München

München, 25 . Mai . Die Reichsbahndirektion teilt amtliä
mit : Infolge des starken Pfingstoerkehrs konnte der Zug 82t
nicht sofort in den Bahnhof München-Ost (Personenbahm
Hof) , gelassen werden, mutzte also vor das Einfahrtsignal
gestellt werden . Mittlerweile war der etwa 30 Minuten
verspätete Personenzug 814 , der zwischen Grafing unk
München-Ost nicht hält , gleichfalls fällig geworden. Der
Vlockwärter der Zwischenblockstelle bei Berg am Laim gal
dem Zug das Vlocksignal Halt . Dieses Blocksignal hat dei
Führer des Personenzuges 814 überfahren . Er behauptet
es sei auf „Fahrt " gestanden. Die bisher gepflogenen Er
Hebungen haben diese Behauptung nicht zu bestätigen ver
macht. Die Frage wird noch genauestens untersucht. Als der
Zug 814 sich eben dem Ostbahnhof näherte , hatte dieser
Bahnhof dem Führer des 820 am Einfahrtssingnal bereit-
freie Fahrt gegeben und der Zug hatte sich schon in Bewe¬
gung gesetzt und war einige Wagenlängen weitergefahren
als der Zug 814 mit einer Geschwindigkeit von wohl 60
Kilometerständen angefahren kam . Der Lokomotivführer
des 814 hatte das Einfahrtssignal von München-Ost aus
freie Fahrt stehen sehen und war in der Meinung bestärkt,
datz seiner unbehinderten Einfuhr kein Hindernis entgegen-
stche . Erst auf verhältnismäßig kurzer Entfernung gewahrte
der Lokomotivführer des 814 erst eines der Schlußlichter de¬
rben in Bewegung gekommenen Zuges 820 . Er gab sofort
Rotbremse und traf alle Maßnahmen , um den Zug in seine
Gewalt zu bekommen . Da die Einfahrt gegen München-Ost
(Personenbahnhof ) in einer Linkskrümmung liegt , war dem
»uf der rechten Seite stehenden Lokomotivführer die Aus¬
sichtauf das Zugsschlußsignal erschwert. Der Ausstoß er¬
folgte mit großer Gewalt . Von dem Zug 820 wurden die
beiden letzten Wagen vollständig zertrümmert . Die übrigen
keile des Zuges blieben so gut wie unbeschädigt. Von Zug
814 war die Maschine nur wenig beschädigt , aber entgleist.
Der als Schutzwagen dienende Packwagen war nur ganz
leicht beschädigt , dagegen die vier folgenden Wagen vierter
klaffe aus den Gleisen geworfen und stark ineinander-
zeschoben. Mehrere Reisende waren in schlimmsterLage ein¬
geklemmt. Auch ein wesentlich weiter rückwärts stehender
Wagen des Zuges 814 war entgleist und beschädigt . Der
Unfall ist um 10 .30 Uhr nachts eingetreten . Die in der
Station anwesenden Sanitätsleute wurden zunächst im
Kahnhof selbst von Len hineingetragenen Verletzten in An¬
spruch genommen und als sich mehrere Sanitätsleute mel¬
deten, wurden sie in dem in München-Ost hinterstellten Ret¬
tungswagen zur Unfallstelle gefahren . Schon geraume Zeit
vorher war die sofort alarmierte Berufs - und Freiwillige
Feuerwehr und auch Sanitäter , die mit eigenen Autos an¬
gefahren waren , an Ort und Stelle gekommen . Der Geräte-
tvagen des Bahnbetriebswerkes München-Ost wurde von
dieser Werkstatt zur Unfallstelle gebracht. Mittlerweile traf
Such der Rettungs - und Eerätewagen mit Mannschaften
vom Münchener Hauptbahnhof ein . Die Verletzten mußten
teilweise mit Sägen und Aexten , teilweise mit autogenen
Lchweißapparatcn aus ihrer furchtbarenLage befreit wer¬
den . Alle diese Stellen arbeiten mit großer Hingabe und

nerkenneuswertester Aufopferung und unterstützen das
ersonal der Eisenbahnbetriebswerke aufs wirksamste. Fast
lle Verletzten und Tote konnten bis 1 Uhr nachts geborgen
erden. Die Verletzten » ungefähr KV an der Zahl, sind in

das Krankenhaus rechts der Isar und in die chirurgische
Klinik gebracht worden , soweit sie nicht als Leichtverletzte
vhnehin nach Hause gehen konnten . Die Aufräumungsarbei¬
ten sind in vollem Gang . Der Verkehr von und nach Nosen¬
heim wird über den Ost-Rangierbahnhof geleitet . Das Gleis
München -Ost-Mühldorf wird heute nachmittag 2 Uhr , Ro-'

nheim—München morgen früh 8 Uhr , München—Rosen-
eim morgen abend wieder frei und fahrbar . Die Namen
er Toten werden mitgeteilt , sobald sie von der Polizei-
irektion erhoben und hierher bekanntgegeben sind.

München, 25 . Mai . Die Polizei beabsichtigt am Tage der
Beisetzung der Opfer des Eisenbahnunglücks am Ostbahnhof
Poraussichtlich am Donnerstag ein Verbot aller Lustbarkei¬
ten einschließlich Theateraufführungen und Kinovorstellun-
ken zu erlaffen. Das Hauptbahnhofsgebäude und andere
staatliche Gebäude haben zum Zeichen der Trauer Halbmast
jgeflaggt.

Weiteres zur Eisenbahnkatastrophe in München
München , 25 . Mai . Das furchtbare Eisenbahnunglück im

Ostbahnhof von München hat die Landeshauptstadt in tiefe
Trauer versetzt . Aeutzerlich drückt sich diese durch die Trauer-
beflaggung am Hauptbahnhof und an den staatlichen und
städtischen Gebäuden aus . Am Veerdigungstag der Opfer
werden die Vergnügungsveranstaltungen unterbleiben . Der
Etadtrat wird zu einer Trauerkundgebung einberufen wer¬
den . Die Reichsbahndirektion wird die Kosten der Beerdi¬
gung der Opfer der Eisenbahnkatastrophe übernehmen . Die
Kunde von dem Unglück hatte unter der Einwohnerschaft
große Beunruhigung hervorgerufen . Eine Steigerung hat
das Unglück dadurch erfahren , daß beide Züge überfüllt
waren , sodaß viele Ausflügler — es waren fast ausschließ¬
lich Touristen — auf den Plattformen standen . Soweit bis
Dienstag mittag bekannt wurde , find der Katastrophe 28
Touristen zum Opfer gefallen. Die Zahl der Verletzten
dürfte einschließlich der leichter Verletzten über 100 betra¬
gen . Die AufrSumungsarbeiten an der Unfallstelle sind faß
vollständig beendet.

Die Zahl der Verunglückten
München , 25 . Mai . Im Krankenhaus befinden sich zurzeit

83 Verunglückte . Von den eingelieferten Verletzten sind bis
Dienstag mittag drei gestorben , weitere liegen im Sterben.
Im Ostfriedhof in München sind 22 Tote , von denen ein
großer Teil noch nicht erkannt werden konnte. Die Ver¬
letzungen sind teilweise furchtbar.

Beileidstelegramm des Reichspräsidenten
Der Herr Reichspräsident hat anläßlich des schweren

Eisenbahnunglücks im Münchener Ostbahnhof an die Zweig¬
stelle der Reichsbahnverwaltung in München folgendes
Telegramm gerichtet : „Tief erschüttert durch die Meldung
über das große Eisenbahnunglück im Münchener Ostbahn¬
hof bitte ich Sie , den Hinterbliebenen der so traurig ums
Leben Gekommenenden Ausdruck meines herzlichen Beileids
und den Verletzten meine besten Wünsche für baldige Hei¬
lung zu übermitteln gez. v . Hindenburg , Reichspräsident.

"
Die Aufräumungsarbeiten in München beendet.

München , 25 . Mai . Die Aufräumungsarbeiten an der
Stelle der Eisenbahnkatastrophe waren heute nachmittag
um 3 Uhr beendet . Das Gleis München-Ost—Rosenheim
wurde um vier Uhr wieder in den Verkehr genommen . Auf
dem Gleis Rosenheim—München-Ost wird die Wiederauf¬
nahme des Verkehrs heute abend um 8 Uhr erfolgen . —
Zu der Nachricht eines Münchener Blattes , das Unglück
habe seine letzte Ursache in der übermäßigen Beanspruchung
des Personals infolge Personalabbaues , stellt die Reichs¬
bahndirektion München fest, daß nach den bisherigen Erhe¬
bungen davon ausgegangen werden müsse, daß der Zug 814
das „Halt " zeigende Blocksignal überfahren habe . Von
einer ungebührlichen Inanspruchnahme des Lokomotiv¬
führers infolge von Personaleinsparungen könne auf kei¬
nen Fall die Rede sein. Der Lokomotivführer selbst habe
sich bei seinem Verhör auch nicht auf Uebermüdung beru¬
fen . Anderes Personal komme aber nach dem derzeitigen
Stand der Erhebungen als schuldtragend nicht in Betracht.

München , 25 . Mai . Nach den Mitteilungen der Polizsi-
direktion München sind bis 12 Uhr mittags von den Toten
insgesamt 16 festgestellt worden . Sämtliche bisher Festge¬
stellten stammen aus Oberbayern . Die Eruierung der
Persönlichkeit der 10 anderen Toten hat sich bisher noch
nicht ermöglichen lassen und wird wahrscheinlich auf
Schwierigkeiten stoßen , da man keinerlei Papiere bei den
Leichen gefunden hat und auch noch keine Angehörigen sich
bisher gemeldet haben . Dagegen sind die Namen aller in
den Krankenhäusern untergebrachten Verletzten jetzt be¬
kannt.

Die Namen der bei dem Eisenbahnunglück Getöteten,
soweit sie bis jetzt festgestellt werden konnten , sind : Anna
Lehner , Ludwig Lehner (Eheleute ) , Franz Leinberger,
Straßenbahner , Wilhelmine Edelhäuser , Fr . Arnold,
Buchdrucker, Michael Glaser , Kaufmann , Dr . Max Bren¬
ner , Apotheker, Martin Scheedel, Kaufmann , Karl Lud¬
wig Betriebsrat . Vabette Metzger, Therese Mösbauer , Jo¬
hanna Miesel , Lehrerin , Margarete Dattler , Emma Eeh-
rer , Buchhalterin , Johanna Feldschmidt, Isabelle Schuh¬
meier , sämtlich aus München. Außerdem wurden über 100
Verletzte festgestellt.

Neues vom Tage.
Jahresversammlung des Vereins für das Deutschtum im Aus¬

lande
Hirschberg i . Schlesien, 24 . Mai . Der Pfingstsonntag , der erste

Tag der 45 . Jahresversammlung des Vereins für das Deutschtum
im Auslande sollte ein Festtag sein, die feierliche Einleitung
bildeten zwei Gottesdienste in der katholischen und evangelischen
Kirche Hirschbergs. Nach einem Festessen im Tbeatersaal begann
der grobe Festzug. Rund 15 000 Teilnehmer marschierten wohl
eine Stunde lang durch die Hauptstraßen der Stadt . Am Abend
fand im Stadttheater eine Festaufführung des Schauspiels
„ Zwischen zwei Sprachen "

, dargestellt durch die Jugendgruvve
Hanoversch-Minden des V . d . A . statt . Am Pfingstmontagmor¬
gen trat im Stadttheater die grobe Hauptversammlung die Fest¬
sitzung des V . d . A. zur diesjährigen Jahresversammlung zu¬
sammen. Universitätsvrofessor Dr . Volu -Leipzig sprach über die
Stellung der Wissenschaft im Kampf um das Deutschtum. Ge¬
heimrat Kühne (Universität Breslau ) sprach dann über den
deutschen Volksgedanken im deutschen Osten. Sein Vortrag war
einer der Höhepunkte der ganzen Tagung . Universitätsvrofessor
Alv -Freiburg gab einen Bericht über seine Erfahrungen mit
Ausländsdeutschen und auslandsdeutschen Studierender . Er be¬
tonte , welch wertvolle vermittelnde Tätigkeit di " akademischen
Ortsgruppen des Vereins übernehmen könnten.
Deutscher Antrag auf Revision des Reparationsabkommens?

London , 25 . Mai . Der „Times " zufolge haben in den letz¬
ten Tagen zwischen dem Generalagenten für die Repara¬
tionszahlungen Parker Gilbert, dem Gouverneur der
Bank von England und Beamten des englischen Schatzamtes
Besprechungen über die Frage der deutschen Reparationen
stattgefunden . Deutscherseits sei der Wunsch nach sofortiger
Revision des Neparationsabkommensausgesprochen worden.
Man erwartet , Laß auch die Frage einer beschleunigten
Räumung der zweiten und dritten Rheinlandzone von der
deutschen Regierung aufgeworfen werde. Reichsbankpräst-
dent Dr . Schacht wird heute in London erwartet zu Be¬
sprechungen mit dem Gouverneur der Bank von England,
Montague Norman.

Christlich-demokratische Tagung in Brüssel
Brüssel, 26 . Mai . Abordnungen der christlich-demokrati¬

schen Parlamentsparteien aus Deutschland, Frankreich , Ita¬
lien und Belgien traten hier am ersten Pfingstfeiertage zu
einer Sitzung zusammen. Deutschland war vertreten durch
den Reichstagsabgeordneten Joos und Frau Helene Weber,
Italien durch Sturzo , Belgien durch Poullet und Pere-
Nutten und Frankreich durch Simon . Die Versammlung be¬
schloß die Einrichtung eines christlich-demokratischen Büros
in Paris und die Aufstellung eines Arbeitsprogramms , das
alle christlich-demokratischen Parteien zum Kampf gegen Fa¬
schismus und Bolschewismus und für Friede und Abrüstung
zusammenfaffen soll.

Sozialistenkongreß in Clermont-Ferrand
Paris , 25 . Mai . Auf dem Sozialistischen Kongreß in Cler¬

mont -Ferrand sprach Morel für die Wiederherstellung der
Einheitsfront mit den Kommunisten . Es kam zu lärmenden
Zwischenfällen. Der deutsche Sozialist Breitscheid, der im
Sitzungssaals erschien , wurde mit lebhaftem Beifall be¬
grüßt . Zur Anahme gelangte ein Vorschlag , wonach von je
der drei im Kongreß vertretenen Richtungen drei Redner
zu Worte kommen sollen.

Spanien und lsie Ratserweiterung
Madrid» 25 . Mai . Außenminister Panguas erklärte Presse¬

vertretern , nach der Genfer Sitzung vom 8 . Mai biete das
Problem der Ratserweiterung für Spanien nicht mehr das
Interesse wie vorher. Früher seien Regierung und öffent¬
liche Meinung der Ansicht gewesen , daß Spanien dem Völ¬
kerbund große Dienste erweisen könne und dazu berufen sei,
eine Rolle der Versöhnlichkeit und Neutralität zu spielen.
Beginn der 8. Session der internationalen Arbeitskonfsrenz

Gens, 25 . Mai . Mittwoch beginnt hier die 8 . Session der
internationalen Arbeitskonferenz . Im Mittelpunkt des In¬
teresses dieser Tagung, die bis zum 6. Juni dauern soll,
steht der Jahresbericht des Direktors des Internationalen
Arbeitsamtes Albert Thomas über die Ergebnisse und
Fortschritte der Arbeiten des letzten Jahres.

Aus der Abrüstungskommission
Genf, 25 . Mai . In der heutigen geheimen Vormittags«

sttzung des Redaktionskomitees der Abrüstungskommission
wurde auch der Gesamtbericht des belgischen Delegierten
Brouqueres nach einigen textlichen Aenderungen angenom¬
men. Der Bericht wird an den Völkerbundsrat überwiesen.
In der heutigen Sitzung gab der deutsche Delegierte , Graf
Bernftorfs» eine Erklärung ab, die besagt : Die vorgefchla-
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gens Prüfung der Methoden , nach denen die Hilfeleistungfür einen angegriffenen Staat rasch ins Werk gesetzt wer¬den soll , dürfte meiner Ansicht nach nicht den gegenwärtigenStand der Rüstungen zur Grundlage haben . Sie wird
von einem Stande der Abrüstungen auszugehen haben , wie
er sich als Endergebnis unserer Arbeiten darstellen wird.
Diese Abrüstung wird so einzurichten sein , dag die Kräfteeines einzigen Staates den für den Völkerbund verfügbaren
Kräften gleichkommen dürfen . Jeder Staat wird so viel
Rüstungen aufrechterhalten müssen, dag die vereinigten
Kräfte der Mitglieder des Völkerbundes die Ausführungder Beschlüsse desselben gewährleisten . Die von dem franzö¬
sischen Vorschlag angeregten Maßnahmen würden lediglich
vorläufige Ergebnisse zeitigen, die kaum geeignet sein wür¬
den, die endgültige Lösung, nämlich die allgemeine Abrü¬
stung, zu beschleunigen - —-

Der Zusammenbruch der Front Abt» el Krims
Paris , 25 . Mai . Die Operationen in Marokko werden

durch die Einnahme von Targuist , dem früheren Haupt¬
quartier Abd el Krims , als abgeschlossen betrachtet. Sämt¬
liche Stämme von Targuist sollen sich am Sonntag nachmtt-
tag unterworfen haben . Abd el Krim hat dem französischen
Generalresidenten Steel durch den Leiter der ins Rifgebiet
entsandten Roten Kreuz-Mission , Pfarrer Arent , einen
Brief mit Verhandlungsoorschlägen überbringen lassen . Die
Meldung findet ihre Bestätigung in einer amtlichen Mit¬
teilung des Ministeriums des Aeußern, die besagt, daß der
Generalresident am Montag in Fez eine Unterredung mit
Pfarrer Arent hatte , der ihm zwei Briefe Abd el Krims
Lberbrachte . Abd el Krim erklärte darin , daß er durch die
von den Alliierten errungenen Erfolge sich veranlaßt sehe,
sein Schicksal dem Großmut der französischen Regierung zu
übergeben.

Der Krieg in Marokko dauert fort
Paris , 25. Mai . Der Ministerrat hat in seiner Diens¬

tagsitzung beschlossen , auf den von Abd el Krim in seinem
Brief an Eeneralresident Steeg gemachten Vorschlag nicht
einzugehen . Der Brief enthalte keine Garantie , er sei
aicht genügend präzisiert . Der Gang der militärischenvoerationen könne nicht aeändert werden.

Aus Stadl und Land.
Altensteig, den 26 . Mai 1926.

Schramberger Tag . Wie bereits erwähnt , wird am 13.
Juni d . I . ein Verwaltungssonderzug von Pforzheim nach
Schramberg mit beschleunigter Fahrt und mit einem Drit¬
tel Fahrpreisermäßigung ausgeführt . Der Zug fährt in
Pforzheim um 6 .10 Vorm , ab , nimmt Reisende nur in
Pforzheim -Brötzingen, Bad Liebenzell, Calw und Nagold
(ab 7 .18 vorm .) auf und ist bereits um 9 .33 vorm , in
Schramberg . Die Rückreise erfolgt am gleichen Tag um 7
Uhr abends , Ankunft in Nagold um 9 .25 abends . Reisende
von der Richtung Altensteig erhalten mit dem Frühzug
Anschluß in Nagold und aus dem Rückweg Anschluß an den
letzten Zug nach Altensteig . Der Fahrpreis für die Hin-
und Rückfahrt beträgt ab Nagold 3,10 Mark . Die Fahr¬
karten werden sr . Zeit auf den Haltestationen ausgegebenund können auch durch Vermittlung der nächstgelegenen
Bahnstationen bezogen werden . Für die Teilnehmer sind
Autofahrten auf den Fohrenbühl (zum Eefallenen -Eedächt-
nishaus des Württ . Schwarzwaldvereins ) und ins Verneck-
tal zum Preise von einer Mark für Hin - und Rückfahrt,
vorgesehen . Das Mittagessen kostet 1,80 Mark (mit Nach¬
tisch ) . Da der Schwarzwaldverein für diesen Tag die

Hauptversammlung nach Schramberg einberufen hat , ist
zweifellos mit einer starken Beteiligung zu rechnen und es
empfiehlt sich eine frühzeitige Anmeldung , namentlich für
größere Vereine usw . Eine Gelegenheit zu solch rascher und
billiger Fahrt nach der reizend gelegenen Fünf -Täler-
Stadt Schramberg mit ihrer herrlichen Umgebung wird sich
wohl kaum wieder bieten.

Der Pfingstverkehr brachte auch dem hiesigen Turnver¬
ein eine kleine Abwechslung durch eine Turnerinnenschar
des Stuttgarter Männerturnvereins , die von Sonntag auf
Montag in Freiquartieren hier untergebracht war . Ein
ungezwungenes Beisammensein vereinigte in fröhlicher
Stimmung die Stuttgarter mit hiesigen Turnfreunden auf
einige Stunden und blitzschnell verflog die Müdigkeit von
den Gesichtern der Wanderinnenschar . Morgens setzten die
Stuttgarter ihre Wanderung nach Kälberbronn und Freu¬
denstadt fort unter Begleitung hiesiger Turnfreunde , die
die Gastfreundschaft weiter ausdehnten . Das herrliche Wer¬
ter zeigte während der Wanderung die Schönheiten unserer
Gegend und froheste Stimmung war die beste Ausdrucks¬
weise der Begeisterung unserer Gäste. Ungern drückte
man sich teilweise in Kälberbronn zum Scheiden die Hände
und herzlicher Dank ob der freundlichen Aufnahme und
der Gastfreundschaft sprudelte von den Lippen der frohen
Wanderinnenschar mit ihrem Leiter.

Druckfehler im Taschenfahrplan . Bei der Drucklegung
des amtlichen württ . Taschenfahrplans hat sich in Strecke
61 ein bedauerlicher Druckfehler eingeschlichen . Der an den
Nachtzug 267 Eutingen ab 9 .29 — Freudenstadt Hbf. an
10 .30 anschließende Eilzug 749 fährt in Stuttgart Hbf.
nicht 9 .07 sondern „8 .07 " ab.

— Falsche Zwanzigmarkscheine. Von den in Umlauf be¬
findlichen Reichsbanknoten über 20 Reichsmark mit dem
Datum des 11. Oktober 1924 ist neuerdings eine Fälschung
festgestellt worden, die an nachstehend aufgeführten haupt¬
sächlichsten Merkmalen zu erkennen ist : Papier : Aus zwei
zusammengefügten Blättchen , einem kräftigeren , gelblich ge - ,tönten Grundblatt und einem hauchartigen Deckblatt be- ^
stehend , mit dazwischen gestreuten falschen Fasern ; Wasser - z
zeichen: In der Durchsicht mit auffallend kräftiger ver- '
fchwommener Zeichnung zu sehen . Auf dem Streifen der
Blindprägung — Vorderseite der Note, rechts schimmert der
falsche Wasserzeichendruck rötlich durch das dünne Deckblatt;
Blindprägung : Schwächer geprägt . Im Kontrollstempel istdie kleine Mittelzierung fast unsichtbar ' Vorderseite : ImWorte „ Berlin " des Ausfertigungsdatums sind die beiden
Buchstaben „in " oben nicht getrennt , sondern in Form eines
„m" verbunden wiedergegeben. Für die Aufdeckung der
Falschmünzerwerkstatt und dahin führende Angaben hat die
Reichsbank eine Belohnung bis zu 3000 RM . ausgesetzt.

— Kontrollbücher der Viehhändler . Nach einer Verfü¬
gung des Ministeriums des Innern muß künftig jede,
Viehhändler am Ort seiner Handelsniederlassung ein
Hauptkontrollbuch führen , in das er sämtliches Vieh
(Pferde , Rinder und Schweine) , das seinen Handelsbetrieb
durchläuft , einzutragen hat . Das Hauptkontrollbuch mufdauernd in der Handelsniederlassung des Viehhändler¬verbleiben . Von den Führern von Transporten müssen
Nebenkontrollbücher mitgeführt werden . Ferner muß jede:
abgetrennte Begleitschein mit Ort und Zeitpunkt der Aus-
stellung und der Unterschrift des Viehändlers oder seine-
Vertreters versehen und mit Tinte oder Tintenstift ausge¬
stellt sein , -

Zwerenberg , 25 . Mai . (Konferenz der evang . Jüng¬
lingsvereine .) Im Hellen Sonnenglanz und geschmückt mit
dem ersten jungen Grün des Frühlings , grüßte am Pfingst-

Lies Rainer.
Geschichte einer Ehe von Leonttne o. Winterfell
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Vorbehalten.47. Fortsetzung.
„Was redest du da, Gisela? Ich verstehe dich mcht ."-Sie sah sich scheu nach allen Seiten um, als fürchteste Lauscher.
Tann trat sie lautlos einen Schritt näher.
„Weißt du, Ernst — Knut und Ellen lieben sich doch—, das hatte sie sich zu Herzen genommen und —"
Er packte sie am Handgelenk.
„Weib, bist Lu wahnsinnig? Knut und —"
Sie nickte.
„Knut und Ellen , ich wußte es schon lange. Ich habees Lies schon immer gesagt , nun —

E ^
Er ließ sie nicht zu Ende sprechen, seine Lippen

v -wla , das tatest du nicht — bei Gott , nein ! Tas. , . ,n ja keine Frau , und das ist ja auch nicht wahrsirEr brüllte es wie verstört.
. .. »Tas ist ein Mißverständnis — ein großes Mißver¬ständnis '. Aber du —"

Ts "du hast nicht genug daran , daß du dasdernes Mannes zertreten. O du — du —, was
^ denn nur die Brüder Rainer getan, daß du sie sglücklich machst , alle beide ? und du meinst , sie kön

„Sich ein Leid angetan haben."
Gisela sagte es nickend , langsam — „ich sah eschon den ganzen Tag an." - - > v
„Und du gingst ihr nicht nach? Tu sagtest mir nLU, — du, — dur'
Er schüttelte sich, als schüttelte er mit Gewalt etwaswn sich

Tann — wre rm Selbstgespräch —, als wüßte ernicht, was er spräche, murmelte er leise, tonlos:
„Zweimal versündigt gegen das Glück — gegen ein

Menschenleben — erst dein Kind —, nun Lies Rainer .^Ter Schluß war ein qualvolles Stöhnen wie voneinem , den man ins Mark getroffen.
Tann ging er hinaus — wortlos —, ohne sich nochumzusehen.
Furchtbar tobte das Gewitter . Unaufhörlich strömteder Regen vom Himmel — in großen, schweren Tropfen.Bis auf die Haut durchnäßt, die Haare wirr und

feucht, — ohne Hut, — war Knut an die Steinbank ge¬kommen, — ratlos , verzweifelt. Er wußte nicht mehr,wo er suchen sollte.
Ta sah er im grellen Zucken der Blitze ihre Fuß¬spuren jenseits der Einfriedigung.
Ta warf er sich platt auf die Erde und kroch zenti¬meterweise an die gefährliche Bruchstelle heran . Bröckelndund rieselnd rann der Sand in die Tiefe, die schwarze,steil hernieder gähnende.
Langsam, ganz langsam schob er jetzt den Kopf überden Abhang und starrte hinunter.
„Lies, schrie er heiser vom fortwährenden Rufen dieseseinen geliebten Namens durch die Nacht.
„Lies !"
Tann lauschte er — fiebernd, zitternd.
Aber nur die See rollte da unten und stieß sich die

weißen, rastlos greifenden Schaumhände wund an den
steilen , vorn überhängenden Felssteinen.

Und der Sand rieselte , — knirschend, — unaufhör¬lich. Weiter nach vorne schob er sich, mit der Linken aneine überhängende, morsche Kiefer klammernd.
„Lies, — um Gottes Barmherzigkeit willen, — Lies !"
O , daß so tiefe Nacht war.
Daß er so gar nichts sehen konnte, — so gar nichts!
Ta zitterte wieder ein Blitz, — flammend, grell . TerMann schrie auf. In halber Höhe , wohl wenige Meterunter ihm, hing Lies auf schmalem Vorsprung, Dornen

montag vormittag schon von weitem das freundliche Dörf-
; chen Zwerenberg die vielen Festbesucher , die in Massen aus- allen Gauen (Enz -, Murg -, Nagold - und Ammertal usw .)> zusammeneilten . Bald löste der lockende Klang der Kir-'

chenglocken die Posaunentöne ab, die zahlreichen Vereine
l und die Gemeinde ins Gotteshaus ladend . Nach den ein-
; leitenden Worten des Ortsgeistlichen , Pfarrer Kiefer
s folgte eine erbauliche Besprechung über Ephes. 4 , 1—g'
s Ansprachen hierüber wurden gehalten von Stadtpfarrer
s Walz -Schorndorf, . Oberlehrer Spieß -Lalw und Pfarrver-
j weser Eberle -Eültstein . Die warmen , aus liebevollen Hex.
! zen kommenden Worte fanden ihren Weg zu den Herzen
s der Hörer . Konnte man doch von den Ausführungen et-! was mitnehmen , woran man sich „heben" kann ; denn hj^! redeten erfahrene Praktiker . Die Posaunen , die unerinist-
^ lich zwischen den einzelnen Ansprachen das Ohr durch ihren
s mächtigen Klang erfreut und die Gesänge begleitet hatten'
. schallten am Schluß der Konferenz noch vor der Kirche zuden vom Abendstrahl der Sonne beleuchteten Bergen hst-
i über.
i Stuttgart , 25 . Mai . (Schwerer Zusammenstoß.) Am
^ Samstag abend stieß an der Kreuzung der Christoph - undder Heusteigstraße ein Lastkraftwagen mit einem Straßen¬bahnwagen zusammen. Einem auf dem Vorderperron des

Straßenbahnwagens stehenden Manne wurde der Fuß ein¬
geklemmt und abgedrückt . Er mußte mit Hilfe der Straßen¬bahnwinde aus seiner gefährlichen Lage befreit werden.

Württ . Aerztekammer. Bei der am letzten Frei¬tag im Ministerium des Innern abgehaltenen ersten Sit¬
zung der Württ . Aerztekammer wurde Sanitätsrat Dr.Karl Bok -Stuttgart zum ersten, Dr . Friedrich Langbeim
Pfullingen zum zweiten Vorsitzenden gewählt . Zum Schrift¬führer wurde Dr . Richard Schwarz-Stuttgart , zum KassierZanitätsrat Dr . Ferdinand Neunhöffer -Stuttgärt bestimmt.

Fellbach, 26 . Mai . (Späte Kunde . ) Unter den im Welt¬
krieg Gefallenen und Vermißten befindet sich auch der SohnWilhelm des Hafnermeisters Lorenz . Am Pfingstmontag,am Hochzeitstag ihrer Tochter und ihres jüngeren Sohnesbekamen die Eltern nochmals Kunde von dem Vermißten.
Im Hafen von Neuyork wurde in den letzten Wochen eine
Flaschenpost aufgefischt . Diese enthielt neben dem Namen
des hiesigen Bürgersohnes den eines aus Rohrdorf OA.
Nagold Vermißten . Die Post wurde im Jahre 1923 in
Alaska den Wellen übergeben.

Eßlingen , 25 . Mai . (Jugendtag .) Der Jugendbund im
Gewerkschaftsbund der Angestellten hielt an Pfingsten hier
seinen diesjährigen Süddeutschen Jugendtag ab. 800 Teil¬
nehmer aus Bayern , Württemberg , Baden , der Pfalz und
dem Saargebiet waren gekommen.

Nellingen OA . Eßlingen , 25 . Mai . (Ueberfahren .) Am
Pfingstsamstag abends wurde der verh . Kupferschmied Ro¬
bert Mast , als er vor seiner Wohnung die Straße kehrte,von einem hiesigen Motorradfahrer überfahren und schwer

^ verletzt.
Backnang» 25 . Mai . (Aus Leichtsinn erschossen . — Er¬

trunken . — Vom Trittbrett geschleudert . ) An Pfingsten
weilte der 18 Jahre alte Schlosser Karl Schnitzer von Kirch-
heim a . Neckar bei seinen Verwandten , Landwirt Gottlieb
Höfer, in Bartenbach Ede . Sulzbach, auf Besuch . Während
die 18jährige Jda Riecker , Stieftochter des Höfer, in einer
Kammer die Betten zurecht machte , nahm Schnitzer ein an
der Wand lehnendes Jagdgewehr in die Hand und han¬
tierte damit . Plötzlich entlud sich das Gewehr. Der ganze
Schrotschuß drang dem jungen Mädchen in das linke Schul¬
terblatt und verursachte den sofortigen Tod . — Zwischen
Erbstetten und Burgstall badete in der Murr der 15jährige
SLlosserlebrlina Albert Biedenbach von Erbstetten . Ein

und Wurzeln hielten ihr Kleid . Ihr Haupt lag hinten-über , wie leblos. Er hatte deutlich im flammendenBlitz die marmorne Blässe in ihrem Gesicht gesehen —die geschlossenen Augen.
War sie tot ? War sie ohnmächtig?
Gott , dann nur nicht Wecken jetzt, nur nicht wecken!

Jede Bewegung konnte sie in die Tiefe Hinabstürzen.Wie der Sand rieselte, — knirschend, — unaufhörlich!Wie ihre Schwere die Tarnen niederzog und die Wurzelnlockerte im Boden.
Sollte er zurückgehen und Hilfe holen? ^Konnte es dann nicht schon zu spät sein?
Knut Rainer konnte nicht mehr denken, nicht mehrüberlegen. Er sah nur noch Lies, seine Lies, — die daunten hing zwischen Tod und Leben.
Und er tat das Wahnsinnige und stieg hinab . Lang¬

sam , — tastend, — Zoll für Zoll . An altem Kiefergo-strüpp und verdorrtem Heidekraut sich haltend, tastend jmit den äußersten Fußspitzen nach jedem kleinsten 'Ur¬
sprung . Bis sein Fuß sie berührte, bis er neben iw - iilg,!
keuchend, — in Schweiß gebadet.

Aber was nun?
Kaum daß seine Hände, seine Füße einen Stützpunktsfanden, wo er sich einkrallte in das bröckelnde, rieselnde

Gestein . Wie sollte er sie aufheben, halten , — der sich,
selber kaum hielt?

Ta fühlte er plötzlich etwas gegen feine Schulter Wa - .
gen, leise, klatschend, wie ein nasses Seil.

Von oben aber rief Ernst:
„Seil ' dich an, — es ist fest, — wir haben eS unk icke

Buchen gebunden.^
Ta fühlte er die Schlinge und hing sich hinein und.

schwebte frei zwischen Himmel und Erde.
„Tiefer" , rief er durch den Wind, — „tiefer !"
Ta ließen sie ihn herab, bis er in Schulterhöhe war!

mit Lies.
(Fortsetzung folgt.^
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Kamerad , der mit ihm im Wasser war , sah vor seinen Au¬
gen den Medenbach untersinken . Seine Hilfe kam jedoch zu
spät . — Beim Einsteigen in den Zug nach Hessental fiel
infolge eines Ohnmachtsanfalles Frau Groß aus Sulzbach
a . M . vom Trittbrett und zog sich dabei eine Verletzung
am Kopfe zu.

Mundelsheim , 25 . Mai . (Unfall . ) Ein auswärtiges Last¬
auto war auf dem Schreyerhof. Auf der Fahrt geg - n Klein¬
ingersheim soll, wie der Wagenlenker angab , ein Mann
(Seibert von Hoheneck) auf das Fahrzeug gestiegen und
heruntergefallen sein, wobei er sich so schwere Verletzungen
zuzog , daß bei seiner Verbringung ins Krankenhaus Bie¬
tigheim der Tod eingetreten war.

Hochdorf OA . Horb , 25 . Mai . (Tödlicher Motorradun¬
fall .) Der 27 Jahre alte Geschäftsführer Friedrich Walz
ist am Pfingstsamstag auf der Rückfahrt von Stuttgart nach
Hause bei Böblingen mit seinem Motorrad tödlich verun¬
glückt. Walz glitt auf dem sandigen Boden mit seinem Mo¬
torrad aus und stürzte.

Gmünd, 25 . Mai . (Mit eingeschlagenem Schädel aufge¬
funden. ) Dienstag früh wurde an der Remskorrektion in
dem zukünftigen Bett der Rems eine schauerliche Entdeckung
gemacht . Dort lag die Leiche des 42jährigen Metzgers Joh.
Naier , der in letzter Zeit bei den Arbeiten an der Rems¬
korrektion beschäftigt war , mit eingeschlagenem Schädel.
Der Tote lag auf dem Hinterkopf , neben ihm sein unbeschä¬
digtes Rad . Ob Anglücksfall oder Mord vorliegt , steht noch
nicht fest.

Heilbronn, 23 . Mai . (Landesverein der Hebammen . )
Der diesjährige Landesverbandstag der württ . Hebammen
fand in Heilbronn statt . Die Landesvorsitzende, Frau Gei¬
ger-Stuttgart , begrüßte die staatlichen und städtischen Ver¬
treter , sowie die Aerzte . Medizinalrat Dr . Fetzer, Direk¬
tor der Landeshebammenschule, hielt einen Vortrag über
Krebskrankheiten der Frau . Die Landesvorsitzende berich¬
tete über das Ergebnis einer Aussprache mit den Vezirks-
oereinen, in der die herrschenden Mißstände und die wirt¬
schaftliche Not der Hebammen besprochen worden waren.
Es soll erneut beim Landtag auf die Einbringung eines
Hebammengesetzes gedrungen werden . Weiter sollte das
Mindesteinkommen und der Ruhegehalt endgültig geregelt
werden . Es muß ein Einheitssatz für Wartegeld von 400
Mark verlangt werden . Angestrebt wird ferner eine Fest¬
setzung der Niederlassungsgenehmigung (wie in Bayern ) ,
sowie die Verlängerung der Ausbildungszeit . Auf die
Wünsche und Forderungen gab Obermedizinalrat Dr.
Gnant , Referent für das Hebammenwesen im Ministerium
des Innern , Auskunft . Das Ministerium sei der Meinung,
daß die Ausbildungszeit auf ein Jahr (früher 9 Monate)
erhöht werden soll . Das Reichsministerium plane die Aus¬
bildung für Hebammen und Fürsorgepflegerinnen einheit¬
lich zu gestalten . Die gesetzliche Regelung des Hebammen¬
wesens halte das württ . Ministerium zur Zeit nicht für
möglich , da die Verhältnisse zu verschieden find . Auch sei die
Zahl von 1900 Hebammen in Württemberg noch zu hoch,
sie ist allerdings schon stark gesunken , vor 6 Jahren betrug
sie noch 2200 . Dänemark habe nur 1100 Hebammen und
habe noch eine Million mehr Einwohner als Württem¬
berg. Was das Wartegeld anbelangt , so müsse man froh
sein , wenn die Gemeinden 200 Mk . bezahlen.

Heilbronn , 25 . Mai . (Selbstmörder . — Ertrunken . ) Im
Zägerhauswald hat sich ein Milchhändler , wohl infolgeSchwermut, erhängt . — In der Deutschhofstraße kam es zueiner Messerstecherei . Die Beteiligten , bekannte Raufbolde,wurden festgenommen, später aber wieder auf freien Fußgesetzt.

Cleversulzbach OA . Neckarsulm , 25. Mai . (Beim Hoch¬
zeitsschießen verunglückt.) Beim Hochzeitsschießen haben sich
zwei junge Männer durch Unvorsichtigkeit die Hände ver¬stümmelt.

Talheim OA . Heilbronn , 25 . Mai . (Ertrunken .) Das
Jahre alte Söhnchen des Rittergutsbesitzers Stürmlin-

ger fiel in den sog . Schloßweiher und ertrank.
Oedheim OA. Neckarsulm, 25 . Mai . (Traurige Pfing¬sten . ) Zum Morgen des Pfingstfestes ereignete sich hier ein

schauriges Unglück . Ein mit 4 Personen besetztes Motorboot
schlug auf dem Kocher um . Von den 4 Insassen sind dreiertrunken. Dis Ertrunkenen find der verheiratete 30jäh-rige Fahrradhändler Robert Böhringer und der ledige 27-
jührige Maurermeister Eugen Denz. Die zwei weiteren In¬sassen, Zimmermann Paul Vinning und Ingenieur AloisLei; , konnten sich retten . Nach mehrstündigem , durch die
Dunkelheit erschwertem Suchen wurden die beiden Verun¬
glücktenganz nahe beieinander liegend aus der Tiefe ae-boraen.

Pfahlheim OA . Ellwangen , 25 . Mai . (Kampf mit einem
Dachs . ) Auf freiem Feld kam es kürzlich zu einem Kampf
zwischen einem Dachs und zwei Schäferhunden . Der Schäfereilte hinzu. Unter seinen Hieben verendete der arme Dachs.Wie sich herausstellte war es eine Dächsin , die in einem
Rohre eines Straßengrabens ihre Jungen hatte.

Leutkirch, 25 . Mai . (Schlimme Folgen einer Verwechs¬lung .) Bäckermeister Franz Josef Krug , der seinerzeit in¬folge einer Flaschenverwechslung einen Schluck Lauge ge¬trunken hatte , ist nach einer erneuten Operation in der
Chirurgischen Klinik in Tübingen gestorben.

Der evangelische Kirchenpräsident zur Frage der Fürsten¬
enteignung

ev . Stuttgart , 25. Mai . In Bear, ortung zahlreicher Anfra¬
gen und Zuschriften hat sich soeben Kirchenpräsident D . Merz»er Gelegenheit eines Eemeindeabends zur Frage der Fürsten-enteignung geäußert . Er führte aus, es bandle sich hier nicht»ur eine rein politische Frage, sondern zugleich um die Frag,« r Geltung der sittlichen Grundsätze, die uns auf Grund des

Evangeliums feststehen, im öffentlichen Leben . Diese Grundsätze
, weisen die evangelische Kirche auf die Seite des für alle gleiche«
s Rechts, auch in Fragen des Mein und Dein.

Der Gesetzentwurf, der dem Volksentscheid unterliege, sehe! für die Glieder der ehemaligen deutschen Fürstenfamilien, auch: wenn sie jetzt nichts anderes sind , als Glieder unseres Volksstaa-! tes wie andere Bürg -r auch , die Ausnahmebestimmung vor, daß
! sie nicht nur , wie es jetzt Sache jedes Volksgenossen sei , an der
. allgemeinen Not in ihrem Teil mitsutragen haben , sondern,
. daß ihr gesamtes Privatvermögen ohne Entschädigung oder Ab-
: findung vom Staate eingezogen werden solle . Und dies ohne

Untersuchung, ob es nach dem Gesetz rechtmäßiger Besitz ist , und
: ohne Feststellung, wodurch die genannten Staatsbürger für ihre

Person dies verwirkt haben . Ein Recht, das jedermann in unse-' rem Volk zustehe und auf das keiner zu verzichten gewillt sei,: solle den Mitgliedern der früheren Fürstenfamilien genommenwerden : die Gewährleistung des Eigentums, die die Verfassung> Ser deutschen Republik ausspreche und die eine der wesentlich-ten Grundlagen des geordneten irdisch -menschlichen Zusammen-
s lebens in Staat und Gesellschaft bilde,
s Die evangelische Kirche müsse eine Bewegung ablehnen , die
s sine entschädigungslose Enteignung von Volksgenossen von ihrem
, .gesamten Besitz ohne klaren Rechtsgrund vorsehe , und , wie sie' :s auch in der Aufwertungsfrage getan habe , ihre Stimme da-
: lür erheben, daß Recht und Gerechtigkeit gegenüber allen Volks¬

genossen in gleicher Weise gebandhabt werden.

Aus Baden.
- Pforzheim , 25 . Mai . (Vom Zug überfahren . — Ein-
. bruch . ) In der Nacht zum 25 . Mai stürzte auf der Station' Monbach-Neuhausen ein 16 Jahre alter Kaufmannslehr¬ling von hier von der Plattform des Zuges und wurde
, überfahren . Bei der Ankunft des Zugs in Pforzheim warder Verunglückte bereits gestorben. — In der Zeit vom 15.bis 16 . Mai wurde in eine im Vrötzinger Wald aufgestellte' Holzhauerhütte , wohl mit Nachschlüssel, eingedrungen , einRaum erbrochen und außerdem in der Hütte befindliche' Gegenstände zerstört.
. Konstanz, 25. Mai . (Bootsunglück.) Gestern abend schlug
! auf dem Bodensee bei Immenstaad ein von drei jungen. Männern besetztes Boot um. Einer konnte sich durch Schwim-- men retten , die beiden anderen ertranken . — -_ — ^

! Kleine Nachrichten aus aller Welt.
? Unterzeichnung des deutsch -französischen Luftverkehrsab-s kommens. Zwischen dem deutschen Botschafter v. Hoeschund
» dem Ministerpräsidenten Briand als Vorsitzenden der Bot-
s ichafterkonferenz sind die Noten betreffend die Pariser Ver-
, einbarungen über Luftfahrt ausgetauscht worden . Zugleich; ist das Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und Frank-
; reich über den Luftverkehr durch den deutschen Botschafter' und den französischen Ministerpräsidenten unterzeichnet: worden.

Eine Studienreise Dr . Luthers nach Amerika. Wie der„Montag -Morgen " aus Essen erfährt , beabsichtigt Reichs-: kanzler a . D . Dr . Luther im Juni eine Studienreise nach' Amerika ^ ,unternehmen.

Gerichlssaal
Im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen

Baden-Baden, 22. Mai . Der im Oktober 1923 wegen Unter-
r jchlagung von Ausländsbriefen zu 9 Monaten Gefängnis und'' 1 Jahr Ehrverlust verurteilte hiesige Postschaffner Christof
s Hauser, der immer wieder seine Unschuld beteuert batte, wurde
l nunmehr vom hier tagenden Schöffengericht Karlsruhe im Wie-
! veraufnahmeverfabren freigesvrochen. Das Gericht kam nach
s eingehender Verhandlung zu der Auffassung, daß Hauser , der
^ bereits sieben Monate der Strafe verbüßt hat , sich nicht einer
j strafbaren Handlung schuldig gemacht habe . Er war seinerzeit
: nur auf Indizien verurteilt worden . Es ist zu erwarten, daß

oie Postbehörde den schwer geschädigten Mann wieder in ihre
r Dienste nimmt.
i! Gefährlicher Revolverheld
S Stuttgart , 25. Mai . Der verh . Kraftwagenführer Adolf Bie-
j dermann von Ludwigsburg, der im Streit einen ganz unbe-
l teiligten Reichswehrsoldaten und einen Gastwirt angeschossen
s hatte, wurde vom Großen Schöffengericht wegen gefährlicher
H Körperverletzung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt,
s Meineid
s Ravensburg. 25 . Mai . Das Schwurgericht hat die Kiesgru-
; benarbeitersehefrau Anna Geister von Biberach wegen Mein-
? eids in einem Alimentenprozeß zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt,

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21. und 25. Atat

Geld Brief Geld Brief
llmsterdam UM Gulden) 168 .59 169 . 11 168,54 168,96vuenos Aires ll Pav .-Pei . ) 1 .682 1,686 1,679 1,683
örüssel (IM Francs) 13.44 13.48 13,M 18,94i Oslo llOO Kronen) 90.79 91,01 90,79 91,01
Kopenhagen UM Kronen) 110 .27 110 .S5 110.21 110,49
Stockholm llOO Kronen) 112,26 112,54 112,2« 112,64Italien UM Lire) 16,75 16.79 14,22 16,26s London U Pkund Sterl .) 20.400 20,452 20 .4M 20,452
Reunork (1 Dollar) 4,185 4.265 4.185 4.265Paris UM Francs) 12,97 13,01 18,89 13,98
Schweiz UM Franken) 81,16 81,35 81.175 81 .375Spanien (IM Peseten) 60.76 60,92 61.27 61,43§ Rio de Janeiro (1 Milr .) 0 .818 0.620 0.62g 0,631Wien (IM Schilling) 59.27 69 .41 59,27 59,41Prag UM Kronen) 12,42 12.46 12,418 12,458Danzig UM Gulden) 80 .87 81 .07 80.87 81,07

Wirtschaft
Konkurse und Geschäftsaussichte « im Avril 1826 . Im Laufe des

Monats Avril wurden im »Reichsanzeiger" IMS neue Konkurse —
« ursschlieblich der wegen Mangels hinreichender Masse abgelebnte«' Anträge auf Konkurseröffnung — und 923 angeordnete Geschäfts»' rufsichten bekanntgegeben. Gegenüber den entsprechenden Zahlen für
: >en März ist sowohl bei den Konkursen als auch bet den Geschäfts»
z rufsichten eine Abnahme zu verzeichnen , die bei ersteren 30,4 Prozent,
- bet letzteren 37,7 Prozent ausmachre.
j Börse»
s Berliner Börse vom 38. Mai . Die Haltung der Börse war zu> Beginn fest, vielfach wiesen die ersten Kurse Besserungen auf. Beuier-
> kenswert höher stellten sich einige Montanwerl « . Deutsche Anleihe»
, waren wenig verändert. Im Verlaufe wurde die Haltung unsicher,

im groben und ganzen blieb aber der Kursstand « « behauptet. Am

Devisenmarkt stiegen Brüssel uns Paris , wahrend Italien u»ö Amster¬dam verloren . Die Geldsätze blieben unverändert,
Stuttgarter Börse vom 32. Mar. Dis heutige Börse trug ein rechtstilles Gepräge, war aber in der Grundstimmnng seit. Di« Kauf-Meinung überwog und brachte vielfach leichte Kursbesserungen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom Lö. Mac. Würzen märk. 304.20—303:Roggen märk. 176—181 : Sommergerste 187—300 : ml . Kuttergcrste 168bis 182 : Hafer märk . 197—208 : Weizenmehl 36—39.50 : Roggenmehl 2Sdis 26.50 : Weizeiikleie 10.50- 10 .60 : Roggenkleie 11 .S0—11 .75 ; Bik-tortaerbsen 83—13 : kl. Speiseerdsen 35—26 : Kuttererbsen 20—28. Ten¬

denz : ruhig.
Krnchtpreise . Giengen a . Br . : Kernen 14.20. Weizen 12LO—14,Gerste 9—9.30, Haber 9.50 — Tübingen: Weizen 14.50- 18.70.Dinkel 10.60- 11 , Gerste l0w0- 11. Haber 10.50— 11 .20 ,e der Ztr.

Märkte
Mannheimer Biel,markt vom 25. Mar. Dem heutigen Biehnrarktwaren zugefahren: 188 Ochsen . 87 Bullen , 647 Kühe und Rinder, 981Kälber, 16 Schafe, 3293 Schweine, 396 Arbeitspferde, 66 Pferde zumSchlachten . Es erzielten : Ochsen 33—59 , Bullen 37—83, Kühe 13- 50,gering genährtes Jungvieh 45—60, Kälber 44—75, Schafe 38—44,Schweine 62—78, Arbeitspferde 700—1600, Schlachtpferüe 60—120 gt.

Marktverlauf : wir Groh- ieh , Kälbern, Schweinen ruhig, Ueberstan »,mit Pferden ruhig.
Stuttgarter Wochcnmarkt vom 25. Mar. Auf dem Ovstgrov-markr waren so reichlich Kirschen zugeführr, datz Ser Preis aus 34bis 35 I zurückging . Prestlinge kosteten immer noch 1.40—ILO L!.Auf dem Gemüsegrotzmarkr waren die Preise ziemlich un¬verändert. Neue Maltakartofietn kosteten 25 I , Brockelerbsen 60 bis

70 I das Pfund . Die Buttervreise sind etwas znrückgegangen: Land-butter 1.70— 1.80, Zenlrisugenbutter 1.80—1.90. Molkereiüutter INO bis
2 Li, Süßrahmbutter 3—2.10 ^ das Pfund . Eieroreise unverändert.Rottweil, 25 . Mai . Dem heutigen Viehmarkt wurden zuge¬führt : 173 Pferde. 114 Ochsen , 294 Kühe , 337 Rinder , 14 Fai¬ren , 8 Kälber und ein Schlachtschwein, zusammen 851 Stück.Der Handel war in Großvieh flau ; Jungvieh sehr lebhaft.Preis für Pferde 400—1200 -4l, schwere Ochsen 1200- - 1500 -4l,pro Paar . Ansetzlinge 7—800 pro Paar , Nutzkühe 450- 000 -4tKalbinnen 480—700 -4t, Wurstkühe 180—250 -4t, fette Schlacht¬

kühe 350—450 -4t , Jungrinder 170—350 -4t . — Das Schlocht-
schwein wurde zu 70 F pro Pfund verkauft. — Schweine¬markt : Zugeführt waren 137 Milchschweine. Handel sehr leb¬
haft . Preis 70—85 -4t pro Paar . Die ganze Zufuhr wurde ver¬
kauft.

Letzte Nachrichten.
Die Stillegungen im westfälischen Industriegebiet

Hagen i . W., 26 . Mai . Auf der Delegiertentagung des
Gewerkvereins deutscher Metallarbeiter erklärte gestern
Regierungspräsident König -Arnsberg zu den Stillegungenim Industriegebiet , der Höhepunkt der Stillegungsaktion
sei noch nicht erreicht . Es liege ihm noch eine große Anzahlvon Stillegungsanträgen vor . Man werde wahrscheinlich
auch mit der Stillegung des „Phönix " in Hörde zu rechnen
haben . Auch andere große Werke beabsichtigen eine Still¬
legung oder strafte Abbaumaßnahmen , da die Produktionim westfälischen Industriegebiet wegen der Höhe der
Transportkosten zu teuer geworden sei . Sie müsse an den
Rhein heran , um billiger verfrachten zu können. Werde
keine Möglichkeit geschaffen , die Industrie zu unterstützen,
dann müsse man mit der Abwanderung der Großindustrie
rechnen. Zum Schluß forderte der Redner gesetzliche Maß¬
nahmen gegen unberechtigte Betriebsstillegungen.

Ein Wettlauf mit dem Tode
Berlin , 26 . Mai . Nach einer Blättermeldung aus

Hamburg unternahm am Pfingstmontag eine Gesellschaftvon 4 Männern und einem Knaben von dem Orte Duh¬nen bei Kuxhaven aus eine Wanderung durch das Watten¬
meer zu der etwa 6 Kilometer entfernten Nordsee. Infolge
heftiger Böen setzte die Flut überraschend ein, sodatz die
Spaziergänger in größte Not gerieten . Außerdem machte
dichter Nebel die Orientierung fast unmöglich. Einer der
Teilnehmer an der Wanderung , ein Oberförster , lenkte
durch Notschüsse die Aufmerksamkeit des Strandvogts aufdie Gesellschaft. Der Strandvogt , ein Erenzbeamter und
ein Hotelbesitzer eilten auf Pferden den in Not geratenenMännern zu Hilfe , die im letzten Augenblick vor dem Er¬
trinken gerettet werden konnten.

Ein weiteres Todesopfer der Haßlocher Explosions-
Katastrophe

Berlin , 26 . Mai . Nach einer Meldung der „Deutschen
Tageszeitung " ist der bei dem Explosionsunglück in Haßloch
verletzte Werkmeister Wilhelm gestorben, sodaß nunmehr
10 Todesopfer zu beklagen sind.

Der Vulkan-Ausbruch in Nord-Zapan
Tokio , 25 . Mai . Bei dem von einem Erdbeben begleite¬ten Ausbruch des Tulkans Tokachi wurden rund 20 Per¬

sonen schwer und 200 leichtverletzt. Es erfolgten drei hef¬
tige Ausbrüche . Die bei dem ersten Ausbruch von dem
Berg herabströmende Lava sperrte einen Flußlauf vollkom¬
men ab , sodaß das Wasser das umliegende Gelände über¬
schwemmte . Der dritte Erdstoß sprengte den Abhang des
Berges , dessen Trümmer das Bett eines anderen Flusses
ausfüllten , wodurch die Ueberschwemmungen vergrößert
und mehrere Dörfer unter Wasser gesetzt wurden . 3 Kilo¬
meter der Eisenbahnlinie sind zerstört . Ein Zug mit 800
Personen aus dem bedrohten Gebiet ist hier eingetrosfen.

Eine spätere Meldung besagt : Von den Opfern des
Vulkanausbruches sind bis jetzt 100 Tote aus den Lava-
und Schuttmassen geborgen worden . Wieviele von den
1000 Bauern , die vermißt werden , infolge des Ausbruches
lebendig begraben worden sind, konnte noch nicht festgestellt
werden . 200 Aerzte und Krankenpflegerinnen sind zur
Hilfeleistung für die Verletzten herbeigeeilt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Die Wetterlage wird von östlichen und südöstlichen Luft¬

strömungen beeinflußt , sodaß für Donnerstag zwar zu Ge¬
wittern geneigtes , im übrigen aber heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten ist.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei Altensteig,
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Spielberg.

Zwangs « B rrsteigerung
Am Freitag , den 28 . Mai van nachmittags 3 Uhr

ab verkaufe ich in öffentlicher Versteigerung gegen bare
Bezahlung an den Meistbietenden:

ca. 8 Klg . Speiseöl

Musikv. Attensteig
Heute Abend

keine Singstunde.

8 „ Fahrradöl
8V „ Bodenöl
50 „ Motoren - u.
60 „ Schmierseife
25 „ Schuhfett
40 „ Wagenfett

Maschinenöl

Altensteig.

SoMMNMkN

Sxochoft«

dlm Ardntsmstge
AMs -Kosm

Zusammenkunft bei der Kirche.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

BlklSlejilkilde . »I»
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

Spranzband
(Deutsches Reichspatent)

kein Gummiband, ohne Feder undohne Schenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen.
Leiste volle Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolge , s
Billigste Berechnung, auch gegen Abschlagszahlung.

Mein Vertreter ist am Freitag , den 28 . Mai wieder
mit Musternin Alteusteig im Gasthof z . Grünen Baum
von mittags 2 Uhr bis abends ' /s7 Uhr für alle Bruch¬
leidende (auch für Frauen und Kinder) kostenlos zu sprechen.

Der Erfinder und alleinige Hersteller:
Hermann Spranz , Unterkochen (Württbg) .

Achtung ! 82 Sude 88 Achtung!
Kommt ! Seht ! Staunt!

Zum Jahrmarkt
in Attensteig am Donnerstag , den 27 . Mai 1926 komme
ich mit einer großen Auswahl Kurzwaren und verkaufe

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit.

Nur solange Vorrat.
ISternHandfaden 20m 2 L
1

1 St . Taschenspiegel
mit Kamm 35 ^

3 Meter Durchziehgummi
schwarz oder weiß 20 ^
St . Küchenmesser 20 Z
Kart. Reißnägel 15 ^
Paar Schuhbänder
1 Meter lang 20 ^
Stück Waschlappen 20 ^
Meterstab 35 ^
Schere 45 Z

2 Pak . Haftenu.Haken 15 ^
großer Stehspiegel
St . Frisierkamm
St . Staubkamm
Garn-, Stopf - und
Nähnadel
Stück Huthalter
St . Csntimrtermaß
Stück Kaffee - oder
Teeseiher
Paar Sockenhalter
v . Farben
Paar Aermelhalter 25 ^
Stück große, weiße
Taschentücher »4L 1 .50

45 ^
25 ^
20 ^

10 ^
10 ^
10 ^

10 ^
40 ^

Knäuel Stopfgarn
alle Farben 5 ^

1 Stück Durchziehband 5 Z
1 Schürzenband 6 ^
1 Schlüsselring 3 ^
3 Dtz . Druckknöpfe

gar . rostfrei 10 ^
iDtz. Sicherheitsnadeln 5 ^
3 Dtz . Hosenkaöpfs 10 Z
3Dtz.Perlmutterknöpfe 18 ^
3 Dtz . Hemdenknöpfe 10 ^
3 Dtz . Leinenknöpfe 18 ^ 1
6 St . Kragenknöpfe 10 ^ 1
1 Dtz . Patentkuöpfe 15 ^ 1
1 Rest Gummiband 10 ^ 1
1 Paket Lockennadeln 2 Z
3 Paket Haarnadeln 10 Z 1
lBriefNähnadeln25St . 4 ^ 1
1 Brief Stecknadeln 6 Z 1
1 Stück Fingerhut 5 ^
2 Paar Hosenträger 1

gute Qualität 98 ^
1 Stück Zahnbürste 30 ^ 1
ZRoll .Maschinenfaden 40 ^ 6
1 BriefSelbsteinfädler¬

nadeln 20 ^
1 Stück Kammreiniger

gar. waschbar 50 ^
W.Versäumen Sie nicht die günstige Gelegenheit in Ihrem !
eigenen Interesse davon Gebrauch zu machen und bitte !
wegen des großen Andrangs die Vormittags-Stunden zu i
benützen . Besichtigung ohne Kaufzwang . — Achten Sie bei j
Ihrem Einkauf genau auf die gelbe Fahne mit der Aufschrift : '

Hier ist die Bude 88 -
(Bitte ausschneiden ) . Hochachtungsvoll 88 Bude 88 zk

Zum Markt nach Alteusteig kommt der bekannte
Münchener Maffeuverkanf mit einem großen Posten

Is . Email -Ware « j
Die Zeit des Sparens ist wieder da . Der jetzigen !

schwierigen Zeit Rechnung tragend , habe ich mich ent¬
schlossen , um allen Schichten der Bevölkerung etwas Vorteil¬
teilhaftes zu bieten, dis Pr ise bedeutend herabzusetzen.
Empfehle : Tiegel, Töpfe , Schüsseln und Verschiedenes.
Serie 1 50 ^ Serie 2 75 ^ Serie 3 95 ^ Serie 5 1 .95
Spezial -Angebot : Emaitwanne 36 cm 1 .95 , Email¬
eimer Is . Qual . 28 vm ^ 1 .95, Zinkeimer Is . Qual.
28 om 1 .25 Kommen Sie, überzeugenSie sich selbst.M -i -a Stand befindet sich am Marktplatz Kennzeichen:
Preistafel und Fahne . Um Verwechslungen zu vermeiden,
kitte ich Preise zu beachten . Hochachtungsvoll

Mimcherter Mafsrnverkanf.

Wndjlickkll
AMgMk

empfiehlt billigst
Fritz Wizrmanu.

Attensteig.
Wegen Entbehrlichkeit ver¬

kaufe ich
2 Zweispänner-

Leiterwagen
1 Einspänner-

Mistwagen
1 Dikloriawrgen

1 Hstel -Omnibns
Sadruig Kuppler,

zum grünen Baum.

Walddorf.
Verkaufe am Donnerstag

(Markttag) in der Traube in
Altensteig einen

6 Jahre alt, unter jeder
Garantie

Albert GSnßle.

Attensteig.
Einen

Leiterwagen
30—35 Ztr . Tragkraft, einen
eisernen
PsLug mit Karren,

1 FLanderpflng
1 Schattkarren

zu verkaufen
Schuhmacher Morhardt.

Spiegel
W. Merkliche BMandlllllg.

Alteusteig.
Empfehle in nur bester

Qualität

Bodenöl
Motorenöl
Maschinenöl «sw.
Wagenfett
Confiftentfett
Ledrrfett
Bodenwichse
Bodenbeize

Al M jllll.
Türvorlagen

in großer Auswahl
bei Obigem.

Ntstt
in Blnsrn

nnd Kleiderstoff ^
sowie Reste in

doppelbreites

Banmwolltuch
das m zu Mark 1 .80

empfiehlt

W Ml!
Alteusteig.

Aichelberg.
Eine junge

TT'

hat zu verkaufen.
Friedrich Hartmauu.

Verkaufe oder tausche
einen bereits neuen, starken
oder gebrauchten

Laßt Euch durch die billigenmarkt¬
schreierischen Angebote von Au-
zugsstoffm nicht irreführen , es ist
längst bewiesen, daß die von Hau¬
sierern und Marktschreiern ang -.-
botenen Stoffe die Anfertigung

kaum wert sind.

Bereinigung sämtlicher Schneidermeister von Attensteig.

»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»«»» »«»»»«»»»»»»A
»» >>

Attensteig. »»
SS

»>

SW - M »

o«

«»W»
«»«»
»«N»«»«»«»

neuester Faffon

U Sem», Knabe» mb Mer
empfiehlt in großer Auswahl

zu billigsten Preisen

6arl Wsls,
Hit- ««d Mtzkngeschäst.

S

UI
»»»»»I
«
»

»»»
»»««»»»»»«»«»««»»»»»»» »»»r-

unter zwei die Wahl gegen
Stamm - oder Brennholz
A . Stoll . Küferei und
Weinhandlung , Ebhausev.

I Alteusteig.

Danksagung.

Für die viele Liebe und herzliche Teil¬
nahme, die wir während der langen Krank¬
heit und dem Hinschridsn meines l. Mannes
unseres guten Vaters, Groß- und Schwieger¬
vaters

Christian Gnlde
Schuhmachermeister

in so reichem Maße erfahren durften , insbesondere
für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers, den erhebenden Gesang des Mädchen¬
chors , für die vielen Kranzspenden und sonstige
Gaben, sowie für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte sagen herzl. Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christine Gnlde Wtw.

mit Kinder

Sensen, Wetzsteine, Kümpfe,
Dsngslgeräte, Rechen,
Gabeln , Rasenmäher

finden Sie in sehr reicher Aus¬
wahl zu niedrigsten Preisen bei

Berg H Schmid
Nagold.

» > » » « » » » » » » « » « » » » « » »

» Mw , KkjW - md MtzgcusffeusllB 0
N eingetr. Genossenschaft m . - . H.
R Attensteig , Nagold und Umgebung.

r
Wir empfehlen unser derzeitiges Lager in:

WM-Kalnlt - KalkstWoff
Ammoniak — NatroaWeter
Kalisalz — SuperWsWt

KallWerphosphat- Kallammonlaksuverphosphat
Aetzkalk — Thomasmehl

Harnstoff
ferner:
Weiß - und Brstmehl — Zucker und Salz
Weizenmehl z . Füttern — Roggeufuttermehl
Platahaber — Plata -Mais und Maismehl

Leiumehl — Weizenkleie
Kalberaufznchtmehl — Futterkalk

Torf - und Pserdemelaffe — Maiszuckermehl
Gerste — Rrggen

Torfmull
zu billigen Preisen und günstigsten Zchlungs-M Bedingungen

O Feruspr. 83. Geschaststtelle.
>Ä - - - -
D XL. Sämtliche Düngemittel sind auch auf
W unserem Lager in Nagold (Hch. Mayer, Land-
D wirt) erhältlich.
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